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Gesundneitsiorderung Im Alter s » 1 1 ¢ x
In der Stadt Zurich

= 3-jahriges Pilotprojekt der Stadt Zurich
(2008 — 2011)

= Durchfuhrung durch die Fachstelle fir
praventive Beratung, Spitex Zurich

= Zlelgruppe: Personen ab 65 Jahren,
zuhause lebend
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bedingungen

Fachstelle praventive Beratung Zurich



4

Ablauf S PITE X

Hilfe und Pflege zu Hause

= Einladung zum Mitmachen (Brief/Prospekt)

= Anmeldung mittels
Talon/Fragebogen/Auswertung

= Kontaktaufnahme durch Fachstelle praventive
Beratung

= Hausbesuche oder Kurs

= Begleitung wahrend einer von den Teilnehmern
bestimmten Zeit

= Telefonische Nachfrage/Vermitteln von
Fachstellen

Fachstelle praventive Beratung Zirich
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Wie wird das Ziel erreicht? SPITE X

Hilfe und Pflege zu Hause

Durch Starkung der Gesundheitskompetenz
der alteren Einwohnerinnen und Einwohner

durch individuelle Beratungen bei den Personen
ZU Hause:

*|Information/Schulung
=Erklaren von Zusammenhangen

=Aufzeigen von umsetzbaren Moglichkeiten um
Verhalten zu andern

Fachstelle praventive Beratung Zirich



Dimensionen der aktiven
Gesundheitsforderung im Alter
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S PI T E X
Hilfe und Pflege zu Hause

Kdrperliches Ausgewogene
Wohlbefinden Ernahrung
Horen / Sehen Essen
Schlafen Praventive Trinken
Bewegen Hausbesuche Uber-/Untergewicht
e Beratung
Personlichkeit * Aktivierung Mobilitat
Sinnfragen * Begleitung Soziales Leben
Talente verwirklichen Sicherheit
Psychisch-geistiges Soziales

Wohlbefinden Wohlbefinden

Fachstelle praventive Beratung Zurich
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eratung SPITE X

Hilfe und Pflege zu Hause
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ernährung: Ausgewogen,Trinken 
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Hilfe und Pflege zu Hause
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ICH BRAUCH KEINE VITAMINE
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KONSERVIERUNGSSTOFFE !!
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Wie kann ein ungunstiges s PITEX
Verhalten geandert werden?

Absichtslosigkeit

Daruber nachdenken

Massnahmen planen

Handeln

Stabilisieren




4

Verhaltensanderung gelingt S P1TE X

Hilfe und Pflege zu Hause

= Kleine Schritte: Nicht zu viel auf einmal
= Konkrete Schritte: Was, wann wie?
= \/erbindliche Schritte: Ich werde.....

= Uberprufbare Schritte: Wem wird die
Veranderung auffallen?

= Realistische Vorstellungen: zumutbare
Anstrengung /
Energieaufwand

> 50 mach ich es konkret <
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fOlg S PITEX

Hilfe und Pflege zu Hause

e Schritte

n Fernziele

t auf Starken und Fortschritte
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Fazit S PITE X

Hilfe und Pflege zu Hause

Individuelle Hausbesuche

starken die Gesundhelts-
kompetenz und

fuhren zu nachhaltigen
Verhaltensanderungen.

Fachstelle praventive Beratung Zirich



CARTOON

«feden Tag marschiere ich 30 Minuten,
trinnke acht Gldser Wasser
nnd esse frinf Portionen Friichie
und Gemiise...
trotzdem werde ich immer dlterl»

Awus: Vorsicht, Medicinf

Von Gerbiard Kocher, Hep O Verfag.

Spitex

Zurich —
In ZUrich
daheim.
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5 P I T E X

Ml wwd 1f

Danke
fur lhre
Aufmerksamkeit!

Fachstelle praventive Beratung Zurich
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